
      [image: Cover des Buches »Warrior Cats - Wolken im Wandel. Verborgener Mond« von Erin Hunter]
   
      
         Erin Hunter

         WARRIOR CATS

         Wolken im Wandel

         Verborgener Mond

         Aus dem Englischen 
von Friederike Levin
         

         [image: Beltz und Gelberg Verlagslogo]

      
   
      
         
            WARRIOR CATS
            

         

         Staffel I (Band 1–6)

         Staffel II – Die neue Prophezeiung (Band 1–6)

         Staffel III – Die Macht der drei (Band 1–6)

         Staffel IV – Zeichen der Sterne (Band 1–6)

         Staffel V – Der Ursprung der Clans (Band 1–6)

         Staffel VI – Vision von Schatten (Band 1–6)

         Staffel VII – Das gebrochene Gesetz (Band 1–6)

         Staffel VIII – Ein sternenloser Clan (Band 1–6)

         Staffel IX – Wolken im Wandel

         Die Mission der Ältesten (Bd. 1)
         

         Verborgener Mond (Bd. 2)
         

         Special Adventure

         Feuersterns Mission

         Das Schicksal des WolkenClans

         Streifensterns Bestimmung

         Gelbzahns Geheimnis

         Riesensterns Rache

         Brombeersterns Aufstieg

         Mottenflugs Vision

         Habichtschwinges Reise

         Tigerherz’ Schatten

         Krähenfeders Prüfung

         Eichhornschweifs Hoffnung

         Graustreifs Versprechen

         Leopardensterns Ehre

         Kurzsterns Bekenntnis

         Short Adventure

         Wolkensterns Reise

         Distelblatts Geschichte

         Ahornschattens Vergeltung

         Tigerkralles Zorn

         Blattsees Wunsch

         Die unerzählten Geschichten

         Tüpfelblatts Herz

         Rabenpfotes Abschied

         Wege zum SchattenClan

         Mystische Spuren

         Minkas Familie

         Punktfells Aufstand

         Schwarzfuß’ Abrechnung

         Die Welt der Clans

         Das Gesetz der Krieger

         Die letzten Geheimnisse

         Von Helden und Verrätern

         Legendäre Kämpfe

         Deine Welt der Clans

         Graphic Novel

         Schatten über dem FlussClan

         Wind des Wandels

         Verbannung aus dem SchattenClan

         Der Dieb des DonnerClans

         Graustreifs Weg zurück

         Rabenpfotes Weg

         Die Prophezeiungen beginnen (Bd. 1)
         

         Die Prophezeiungen beginnen (Bd. 2)
         

         Die Prophezeiungen beginnen (Bd. 3)
         

         Alle Abenteuer auch als E-Books bei Beltz & Gelberg
www.warriorcats.de

      
   
      
         Erin Hunter ist ein Autor:innenteam und inspiriert von der Liebe zu Katzen und der
            Faszination von der Wildnis. Immer mit dem größten Respekt gegenüber der Natur in
            all ihren Formen, findet Erin Hunter mystische Erklärungen für das Verhalten der Tiere
            und erschafft magische Welten.
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            PROLOG
            

         

         Brombeerstern spannte die Schultern an, als Funkenjunges auf seinen Rücken kletterte, ihr kurzer Schwanz
            peitschte aufgeregt hin und her. »Fuchsangriff!«, miaute sie.
         

         »Oh nein«, jaulte Brombeerstern in gespieltem Entsetzen. »Wie soll ich mit diesem
            Monster fertigwerden?«
         

         »Und hier kommt noch ein Fuchs!« Erlenjunges rannte Brombeerstern gegen die Flanke.
            »Ich fresse dich!«
         

         »Da kriege ich wirklich Angst!«, miaute Brombeerstern und torkelte rückwärts. »Aber
            ein DonnerClan-Krieger wehrt sich immer!«
         

         Behutsam ließ er Funkenjunges von seinen Schultern purzeln, sammelte Erlenjunges mit
            einer Pfote ein und verwickelte beide in einen spielerischen Kampf. Nachdem sie eine
            kurze Weile miteinander gerungen hatten, ließ er sich mit großer Geste fallen. »Puh!
            Ich habe mich mutig gewehrt, doch diese Füchse sind einfach zu viel für mich.«
         

         Funkenjunges befreite sich und hüpfte triumphierend über die Lichtung. Dafür schmiegte
            sich Erlenjunges nur noch enger an seinen Vater und schaute ihn mit großen Augen an.
            »Ein Fuchs kann dich doch eigentlich gar nicht schlagen, oder?«, flüsterte er. »Du
            würdest ihn nämlich verjagen, stimmt’s?«
         

         »Natürlich würde ich das, das kannst du mir glauben. Hier sind wir sicher.« Brombeerstern
            leckte Erlenjunges zärtlich das Ohr. »Kein Fuchs wird jemals ins DonnerClan-Lager
            eindringen.«
         

         Funkenjunges hüpfte zu ihnen zurück. »Dann kannst du uns ja jetzt einen Dachsritt
            spendieren«, schlug sie vor und kletterte wieder auf den Rücken ihres Vaters.
         

         »So, so, du meinst, ich kann das?«, fragte Brombeerstern belustigt.

         »Eichhornschweif hat uns gesagt, dass wir dich nicht stören dürfen, wenn du zu tun
            hast«, miaute Erlenjunges. »Sie sagt, Anführer haben manchmal schrecklich viel zu
            tun.«
         

         »Dabei wissen wir doch, dass es egal ist, wie viel du zu tun hast, für uns hast du
            immer Zeit.« Funkenjunges sprang von Brombeersterns Schulter und sah ihm treuherzig
            in die Augen. »Weil du uns vermisst, wenn wir nicht bei dir sind.« Sie rieb sich an
            Brombeersterns Wange und der Anführer des DonnerClans genoss den süßen Duft der kleinen
            Kätzin.
         

         »Ja, ich vermisse euch«, räumte er ein. »Ich bin so stolz darauf, was aus euch geworden
            ist: eine starke Kriegerin und eine kluge Heilerkatze. Und dennoch fehlt mir das hier.«
            Wehmütig blickte er auf seine beiden Jungen hinab.
         

         Erlenjunges und Funkenjunges machten große Augen und sahen sich fragend an.

         »Wir sind doch noch nicht einmal Schüler!«, miaute Funkenjunges. »Du bist wirklich
            mäusehirnig!«
         

         Erlenjunges kreiselte einmal um sich selbst. »Du meinst, ich soll Heilerkatze werden?«, fragte er. »Muss ich dann so mürrisch werden wie Häherfeder?«
         

         Brombeerstern blinzelte. Warum habe ich das gerade gesagt? Er ignorierte die Frage und freute sich stattdessen über die warme Sonne auf seinem
            Pelz und die fröhlichen Stimmen seiner Jungen. Es war ein guter Tag, einer von vielen,
            seit Erlenjunges und Funkenjunges in sein Leben getreten waren.
         

         Brombeerstern zuckte zusammen, Furcht kroch ihm leise durch den Pelz. Ein seltsamer
            Gedanke kam ihm in den Sinn. Damals war alles so viel einfacher und das Leben war nicht so kompliziert. Warum schien diese süße Erinnerung plötzlich so weit weg? Wo war er jetzt? Sein
            Herz schlug schneller, er blickte sich um und sah Eichhornschweif, seine Gefährtin,
            zusammengerollt vor der Kinderstube liegen, gemeinsam mit ihrer Schwester Blattsee,
            der Heilerkatze des DonnerClans.
         

         Die Entdeckung ließ Brombeerstern wieder ruhiger atmen. Wenn Eichhornschweif in seiner
            Nähe war und zufrieden aussah, konnte nichts Schlimmes passieren.
         

         Nur … Eichhornschweif? Der Name fühlte sich komisch an. Als hätte er diesen Namen lange nicht mehr gehört.
         

         »Brombeerstern?«, miaute Erlenjunges vorsichtig und legte seine kleine Pfote auf Brombeersterns
            große. Brombeerstern, benommen vor Panik, konnte jedoch nicht antworten. Ist Eichhornschweif etwas zugestoßen? Was habe ich vergessen?

         Plötzlich geriet die Lichtung ins Wanken, wurde blasser, durchsichtig und verschwand
            plötzlich wie aufsteigender Rauch. Die Jungen waren weg. Eichhornschweif war weg.
         

         »Nein! Nein!« Brombeersterns Miauen war ein Schreckensschrei. »Kommt zurück!«
         

         Die Welt kam zurück, aber ohne das DonnerClan-Lager. Brombeerstern fand sich mitten
            auf einer üppigen Wiese wieder. Er öffnete das Maul und atmete die frischen Düfte
            der Blattgrüne ein, vermischt mit einem verführerischen Hauch von Beute. Der Himmel
            war klar und die Sonne wärmte seinen Rücken. Eine leichte Brise zerzauste sein Fell.
         

         Ich kenne diesen Ort.

         Langsam ruhiger geworden, fiel ihm auf, dass er nicht allein war. Blattsee saß eine
            Schwanzlänge entfernt und beobachtete ihn gelassen. Schwaches Sternenlicht schimmerte
            in ihrem hellbraun getigerten Fell.
         

         Wie konnte ich das vergessen? Sie kann doch gar nicht beim DonnerClan sein. Blattsee war seit so vielen Blattwechseln tot, unter einer Steinlawine ums Leben
            gekommen.
         

         Ich bin beim SternenClan, stellte er fest. Außerdem hieß er Brombeerkralle, nicht Brombeerstern. Er war als Anführer zurückgetreten und hatte sich in den Bau
            der Ältesten zurückgezogen. Den DonnerClan anzuführen, war ihm zu viel geworden, er
            war vorzeitig gealtert und erschöpft, nach so vielen Monden der Gefangenschaft im
            Wald der Finsternis.
         

         Mit Eichhornschweif und ihren Jungen friedlich beim DonnerClan zu sein, wie früher,
            als er noch ein mutiger Anführer war, hatte er all das nur geträumt?
         

         »Bin ich … tot?«, fragte Brombeerkralle bestürzt. Er schaute sich um, nahm die Schönheit
            und die friedlichen Jagdgründe des SternenClans in sich auf. Ich will hier nicht sein. Noch nicht. Bitte.

         Blattsee blickte ihn mitfühlend an. »Du bist nicht tot«, erklärte sie ihm und er atmete
            erleichtert auf. Er wollte seine Familie und seinen Clan nicht verlassen.
         

         Sie miaute weiter. »Darum geht es jedoch jetzt nicht. Du musst für den SternenClan
            eine Warnung an alle Clans überbringen.«
         

         Brombeerkralle zuckte mit den Ohren und richtete sich auf. Ich kann den Clans immer noch nützlich sein, dachte er. »Ich will ihnen helfen, so gut ich kann.«
         

         Blattsees Augen waren hell und leidenschaftlich. »Sag ihnen, dass ein Kampf bevorsteht.
            Macht euch alle bereit.«
         

         Es steht immer ein Kampf bevor. Und doch neigte Brombeerkralle respektvoll den Kopf. Als er wieder aufblickte, sah
            er, dass Blattsee plötzlich mit weit aufgerissenem Maul und großen Augen dasaß.
         

         »Was …« Dann geriet in seinem Kopf alles durcheinander. Blattsee verschwand, als wäre
            sie nie da gewesen. Der SternenClan wurde immer blasser und eine Dunkelheit hüllte
            ihn ein, aus der er schließlich in einem fahlen Licht wieder auftauchte. Die friedliche
            Umgebung beim SternenClan hatte sich in etwas Grauenhaftes verwandelt. Um ihn herum
            ragten gräuliche Baumstämme auf, ein Gewirr aus dicken Ästen verdeckte den Himmel,
            von dem er wusste, dass dort keine Sterne leuchteten, obwohl er ihn nicht sah. Die
            kalten Nebelschwaden krochen Brombeerkralle bis unter die Haut.
         

         Ich kenne diesen Ort, dachte er noch einmal.
         

         Der Wald der Finsternis.

         Ein Kribbeln im Pelz ließ Brombeerkralle fürchten, dass er beobachtet wurde. Er schaute
            sich um, drehte sich langsam und spähte in alle Richtungen. Da war nichts, nur die
            trübe Stille des Waldes. Kein Beutegeruch, nur schwer drückender Nebel und das Gefühl
            der feindseligen Augen.
         

         Ein Knurren hinter ihm, ein tiefes und kehliges Geräusch verhieß Schmerz.
         

         Brombeerkralle schnappte nach Luft, öffnete die Augen und sah Dunkelheit, aber diesmal
            war sie weich und wohltuend, erfüllt von den Gerüchen seiner Clan-Gefährten. Er lag
            im weichen Moos. Nicht weit entfernt murmelte Wolkenschweif unverständlich vor sich
            hin und Dornenkralle stöhnte und wand sich im Schlaf.
         

         Der Bau der Ältesten. Dem SternenClan sei Dank. Brombeersterns Herz klopfte so wild, dass sein ganzer Körper bebte, und ein Teil von
            ihm wollte immer noch fliehen. Er setzte sich in seinem Nest auf und rang keuchend nach Luft. Seit vielen Blattwechseln
            hatte er weder vom SternenClan noch vom Wald der Finsternis geträumt, zuletzt kurz
            nach dem Sieg der Clans über Aschenpelz.
         

         Es war nur ein Traum, redete er sich ein. Hier gab es nichts Böses, es wartete auch nicht vor dem Bau der
            Ältesten, wo er durch den Eingang blass die Sterne am Himmel stehen sah. Blattsees
            Warnung ging ihm jedoch nicht aus dem Kopf. Ein Kampf steht bevor. Macht euch alle bereit.

         Auf seinem Rücken sträubte sich das Fell, er starrte hinaus in die Nacht.
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            1. KAPITEL
            

         

         Bernsteinpelz blinzelte, um besser sehen zu können. Ihr ganzer Körper schmerzte. Ihre Brust war wie zugeschnürt,
            ihr Hals rau, und wenn sie einatmete, fühlte sie sich, als hätte ihr ein Kaninchen
            mit seinen kraftvollen Hinterläufen in den Bauch getreten. Was ist bloß mit mir passiert?

         Es geht mir nicht gut, dachte die Kriegerin. Sie roch frische Kräuter und frisches Wasser. Als ihr Blick
            allmählich klarer wurde, sah sie statt der Brombeerranken im Heilerbau des SchattenClans
            Hartriegel um sich herum. Etwas weiter weg entdeckte sie Tupfenwunsch, die alte WolkenClan-Heilerkatze,
            die eine Paste aus Kräutern herstellte.
         

         Dieser Anblick rief ihre Erinnerung zurück. Sie war beim WolkenClan. Einen Sonnenaufgang
            zuvor war sie aufgebrochen, um sich bei dem riesigen Bau umzusehen, den die Zweibeiner
            unweit des WolkenClan-Territoriums errichteten, war ausgerutscht und in eine tiefe
            Zweibeinergrube gestürzt. Sie hatte sich schwer verletzt. Sie war sogar …
         

         Ich bin gestorben, wurde ihr plötzlich klar und ihr Magen verkrampfte sich.
         

         Sie war beim SternenClan gewesen, hatte dort ihre vor langer Zeit verstorbenen Gefährten
            wiedergesehen, auch Lichtfell und Flammenschweif, ihre Jungen, die sie verloren hatte.
            Sie hatte sich so sehr über das Wiedersehen mit allen gefreut. Und dann war Blaustern
            gekommen, die den DonnerClan angeführt hatte, als Bernsteinpelz jung war, und hatte
            ihr befohlen, umzukehren und die Clans aus einer mondlosen Finsternis zu befreien.
         

         Nimm dich vor der Katze mit den zwei Gesichtern in Acht, erinnerte sich Bernsteinpelz und wollte Tupfenwunsch davon erzählen, brachte jedoch
            nicht mehr als erstickte, wirre Wortfetzen heraus.
         

         »Beruhige dich, Bernsteinpelz«, miaute Tupfenwunsch. »Du musst dich ausruhen und von
            deinen Verletzungen erholen. Ich bringe dir noch Mohnsamen.«
         

         Sie verschwand in der Tiefe des Heilerbaus und Bernsteinpelz räusperte sich, hustete
            und krümmte sich vor Schmerzen. Das muss der Staub sein, von dem ich in der Kuhle viel zu viel eingeatmet habe.

         Es war gut, dass sie Tupfenwunsch nicht von ihrer Vision berichten konnte. Vor jeder
            anderen Katze musste sie mit Tigerstern sprechen, ihrem Sohn und Anführer, und mit
            den Heilerkatzen des SchattenClans. Irgendwann sollten alle Clans erfahren, was ihr
            Blaustern aufgetragen hatte – nur würde sie damit warten, bis sie wieder sicher im
            SchattenClan-Lager war, bei den Katzen ihres eigenen Clans, wo sie wusste, welcher
            Katze sie trauen konnte.
         

         »Danke«, flüsterte sie, als Tupfenwunsch mit ein paar Mohnsamen auf einem frischen
            Hartriegelblatt zurückkehrte.
         

         »Sehr gern«, antwortete die hellbraun gefleckte Tigerkätzin mit den langen getupften
            Beinen. »Leck das auf und ich bringe dir frisches Wasser.« Sie blieb, bis Bernsteinpelz
            ihre Medizin genommen hatte, dann holte sie Moos, das sie mit Wasser tränkte. Die
            kühle Erfrischung war eine Wohltat für ihre trockene Kehle und Bernsteinpelz leckte
            gierig.
         

         Zappelflocke, die jüngere WolkenClan-Heilerkatze, steckte den Kopf in den Heilerbau.
            »Tigerstern und Schattenhelle sind hier«, berichtete er. »Kann Bernsteinpelz schon
            Besuch empfangen?«
         

         »Sehr gerne«, miaute Bernsteinpelz heiser, bevor Tupfenwunsch etwas sagen konnte.
            Nach allem, was sie durchgemacht hatte, war Besuch von ihrer Familie eine Erleichterung.
            Außerdem würde sie Tigerstern und Schattenhelle auch gleich von Blausterns Botschaft
            berichten, falls sie Gelegenheit bekam, allein mit ihnen zu sprechen.
         

         Zappelflocke trat ein und bedeutete den Gästen mit einer Schwanzgeste, ihm zu folgen.
            Tigersterns mächtige Schultern erschienen im Eingang des Heilerbaus. Sein Blick fiel
            sofort auf Bernsteinpelz, tiefe Besorgnis lag in seinen dunklen Augen. »Du bist gestürzt?«,
            fragte er. »Wie geht es dir?«
         

         Schattenhelle schlüpfte an seinem Vater vorbei und streifte Bernsteinpelz’ Wange liebevoll
            mit der seinen, während er ihre Wunden gründlich untersuchte.
         

         »Ich werde es überleben«, miaute Bernsteinpelz matt. »Tupfenwunsch und Zappelflocke
            haben sich sehr gut um mich gekümmert.«
         

         Tigerstern nickte den Heilerkatzen respektvoll zu, dann wanderte sein Blick zu Bernsteinpelz
            zurück. »Wenn du nicht aufgebrochen wärst, ohne einer Katze vorher Bescheid zu sagen,
            hätten wir dich viel schneller gefunden.«
         

         Bernsteinpelz spürte die vertraute Wut unter ihrem ramponierten Pelz. Sie liebte und
            respektierte Tigerstern; wenn er sie jedoch wie ein Junges behandelte, das gerade
            erst die Kinderstube hinter sich hatte, machte er sie wahnsinnig. Um nicht laut zu werden, miaute sie mit zwanghaft ruhiger Stimme: »Tigerstern, wie
            du weißt, bin ich eine erfahrene Kriegerin und kann für meine Fehler selbst einstehen.
            Außerdem war Birkenfeder bei mir. Er ist gleich nach meinem Unfall losgerannt und
            hat Hilfe geholt.«
         

         Tigersterns Sorge um sie musste größer gewesen sein, als ihr bewusst war, weil er
            kaum reagierte, als sie seinen jüngsten Sohn erwähnte, der den SchattenClan verlassen
            hatte, um WolkenClan-Katze zu werden. Er wandte sich an Schattenhelle. »Du musst Bernsteinpelz
            untersuchen und mir sagen, ob wir sie zum SchattenClan mitnehmen können.«
         

         Wegen der Mohnsamen spürte Bernsteinpelz kaum noch Schmerzen, eine leichte Benommenheit
            war zurückgekehrt. Müde blinzelnd sah sie Schattenhelle an und hoffte insgeheim, dass
            sie in seinen Augen noch zu schwach für die Heimreise war. Sie wäre gern zum SchattenClan
            zurückgekehrt, fürchtete jedoch, dass sie den weiten Weg nicht schaffen würde.
         

         Schattenhelle seufzte. »Sie ist nicht reisefähig, das kann ich dir auch so sagen«,
            miaute er und ließ die Ohren hängen. »Es wäre besser, wenn sie sich noch ein paar
            Sonnenaufgänge hier erholt, bevor sie sich auf die Reise zum SchattenClan macht, sofern
            der WolkenClan dazu bereit ist, sie so lange zu pflegen.«
         

         Bernsteinpelz schaffte es nicht, ihren schweren Kopf zu heben und zu den WolkenClan-Katzen
            aufzuschauen, hörte aber, was Zappelflocke antwortete: »Ich sehe das genauso wie Schattenhelle.
            Wir haben Bernsteinpelz zusammengeflickt, so gut wir konnten, und hierhergebracht,
            weil es ihr sehr schlecht ging. Es wäre dem WolkenClan eine Ehre, so lange weiter
            für sie zu sorgen, bis sie stark genug ist, um zu reisen.«
         

         »Dann spreche ich mit Habichtschwinge, bevor wir aufbrechen«, miaute Tigerstern, »und
            schicke auch ein paar Krieger mit Beute für den Frischbeutehaufen, solange Bernsteinpelz
            bei euch bleibt. Der WolkenClan muss seine Vorräte nicht mit ihr teilen.«
         

         War das eine unterschwellige Anspielung auf die Bitte des WolkenClans, der vor knapp
            einem Mond darum gebeten hatte, im SchattenClan-Territorium zu jagen, weil die Zweibeiner
            einen Teil ihrer eigenen Beute vergiftet hatten? Oder war Tigerstern einfach nur zu
            stolz? Bernsteinpelz hätte ihrem Sohn gern einen mahnenden Blick zugeworfen, wenn
            sie nicht so müde gewesen wäre. Die Mohnsamen sind einfach zu stark. Sie dämpften ihre Schmerzen, bis sie fast einschlief.
         

         »Dann lassen wir euch kurz mit Bernsteinpelz allein, solange sie noch wach ist«, miaute
            Tupfenwunsch, und Bernsteinpelz hörte, wie die beiden WolkenClan-Heilerkatzen den
            Bau verließen.
         

         Das ist meine Chance. So konnte sie Tigerstern berichten, was sie beim SternenClan erfahren hatte, und
            ihn vor der drohenden Gefahr warnen. Mit einem zaghaften Kopfschütteln versuchte sie,
            den wabernden Nebel loszuwerden, um klar zu denken, was ihr jedoch nur wieder einen
            schmerzhaften Stich durch den Körper jagte. Sie wimmerte, ohne es zu wollen.
         

         »Beruhige dich«, miaute Schattenhelle sanft, der dicht an ihrer Seite Platz genommen
            hatte.
         

         »Ich muss …« Ihre Zunge fühlte sich dick und schwer an. »Tigerstern.«

         »Was gibt es denn?« Der Anführer war jetzt neben ihr. »Du darfst dich nicht anstrengen.«

         »Die … die …« Nimm dich in Acht vor der Katze mit den zwei Gesichtern. »Unglück …« Unglück naht. Warum konnte sie nicht sprechen?
         

         »Sie fantasiert«, hörte sie Tigerstern miauen. »Was hat sie nur?« Furcht lag in seiner
            Stimme.
         

         Noch einmal spürte sie Schattenhelles Schnurrhaare. Wann waren ihre Augen zugefallen?
            Bernsteinpelz wollte etwas sehen, ihre Lider waren jedoch schwer wie Steine.
         

         »Das kommt von den Mohnsamen«, hörte sie Schattenhelle wie von weit her antworten.
            »Manchmal wirken sie sehr stark. So kann Bernsteinpelz ohne Schmerzen schlafen, denn
            Schlaf ist jetzt das Beste für sie.«
         

         »Sie wird doch wieder gesund, nicht wahr?« Bernsteinpelz hörte Schattenhelles Antwort
            nicht, aber Tigerstern klang danach weniger besorgt. Ich habe eine Botschaft vom SternenClan. Ihr müsst mich anhören! Die Worte wollten nicht heraus. Mit letzter Kraft öffnete sie die Augen nur einen
            Spalt weit und sah Schattenhelles grau getigerten Schwanz durch den Ausgang des Heilerbaus
            verschwinden, er war seinem Vater ins Freie gefolgt. Kommt zurück, wollte sie miauen, wurde jedoch vom Schlaf überwältigt.
         

         Bernsteinpelz erwachte mit dem Gefühl, dass sie länger geschlafen haben musste. Das
            Licht hinter dem Eingang war schwächer, es musste also weit nach Sonnenhoch sein.
            Birkenfeder saß an ihrem Nest und hatte den hellbraunen Schwanz auf ihre Pfoten gelegt.
         

         »Sie schläft seit dem Besuch deines Vaters«, hörte Bernsteinpelz Zappelflocke vom
            anderen Ende des Baus miauen.
         

         »Ich bin jetzt wach«, krächzte sie und Birkenfeder wandte sich ihr zu.

         »Dem SternenClan sei Dank«, miaute er. »Du siehst auch schon viel besser aus, seit
            wir dich vorigen Sonnenaufgang hierhergebracht haben. Ich habe etwas Frischbeute für
            dich.« Er schob ihr einen Sperling zu, aber Bernsteinpelz rührte ihn nicht an. Fressen
            erschien ihr zu anstrengend.
         

         »Ich bin so froh, dass du bei mir warst«, miaute sie, als sie sich erinnerte, dass
            Birkenfeder nach ihrem Sturz bis zum WolkenClan-Lager gerannt war und Hilfe geholt
            hatte. Er hatte geholfen, sie hierherzutragen. Sprechen strengte sie immer noch sehr
            an, er sollte jedoch wissen, wie dankbar sie ihm war, weil er sie gerettet hatte.
            »Was für ein Glück, dass ich Familie beim WolkenClan habe, sonst hätte ich wer weiß
            wie lang in dieser Grube gelegen.«
         

         Birkenfeder machte ein finsteres Gesicht. »Du hast keine Familie beim WolkenClan.
            Noch nicht.«
         

         Bernsteinpelz hörte ein Seufzen aus der Ecke. »Birkenfeder …«, miaute Zappelflocke.

         »Es stimmt doch«, antwortete Birkenfeder schnippisch. »Zwei meiner Aufgaben habe ich
            erfüllt, aber Habichtschwinge und Blattstern warten, bis der SternenClan Habichtschwinge
            die neun Leben gibt, bevor er mir die dritte Aufgabe stellt, damit es der neue Anführer
            ist, der mich zum WolkenClan-Krieger ernennt. Aber wann soll das sein? Das ist nicht gerecht.«
         

         »Wir konnten letzten Sonnenuntergang nicht zum Mondsee wandern, weil wir uns um Bernsteinpelz
            kümmern mussten«, erklärte Zappelflocke geduldig.
         

         »Das war natürlich ein guter Grund, im Lager zu bleiben«, miaute Birkenfeder etwas
            verärgert. »Und dann habe ich gerade eben gehört, dass ihr in dieser Nacht auch nicht
            zum Mondsee gehen wollt.«
         

         »Am Himmel sind zu viele Wolken«, erklärte Zappelflocke. »Es wird regnen, und ohne
            den Mond lohnt sich der weite Weg zum Mondsee nicht, weil wir uns dann mit dem SternenClan
            nicht die Zunge geben können.«
         

         »Irgendein Grund findet sich immer«, stieß Birkenfeder hervor. »Hügelglut und ich wollen endlich eine Familie gründen.
            Meine Ernennung zum WolkenClan-Krieger hätte schon vor einem halben Mond stattfinden
            sollen.«
         

         Zappelflocke miaute nichts mehr dazu. Er kam näher, blieb bei ihnen stehen und legte
            ein Blatt vom Hartriegel mit ein paar Mohnsamen ab.
         

         »Leck das auf und nimm ein paar Bissen von dem Sperling dazu«, wies er Bernsteinpelz
            an. »Mit etwas Beute kommt dein Magen besser mit Mohnsamen zurecht.«
         

         Gehorsam beugte sich Bernsteinpelz vor und leckte die Samen auf, dann kaute sie lustlos
            auf der Beute herum und spürte, dass sie schon wieder in den Schlaf sank. Gähnend
            miaute sie zu Birkenfeder: »So ist das nun mal. Anführer eines Clans sind sehr beschäftigt
            und konzentrieren sich auf die wichtigsten Aufgaben. Ihre Clan-Gefährten brauchen
            Geduld.«
         

         Wenn du zum SchattenClan zurückgekehrt wärst, hätte Tigerstern Hügelglut sofort zur
               Kriegerin ernannt, dachte sie, sagte es aber nicht. Tigerstern und Taubenflug waren bestürzt, weil
            ihr jüngstes Junges den Clan wechseln wollte. Birkenfeders künftige Gefährtin Hügelglut
            wollte jedoch nicht zum SchattenClan und bestand darauf, ihre Jungen beim WolkenClan
            großzuziehen.
         

         Birkenfeder zuckte wütend mit dem Schwanz. »Es fühlt sich einfach nur so an, als wäre
            es allen egal, wann ich zum Krieger ernannt werde. Da ich beim SchattenClan geboren
            bin und hier keine Familie habe, interessiert sich keine Katze außer Hügelglut dafür,
            ob ich in den Clan aufgenommen werde oder nicht.«
         

         »Das stimmt doch gar nicht, Birkenfeder«, protestierte Zappelflocke.

         Bernsteinpelz gähnte noch einmal. Birkenfeder ist an Tigersterns Fürsorge gewöhnt. Der Anführer des SchattenClans liebte seine Familie mehr als alles andere. Für Birkenfeder
            war es sicher nicht leicht, nur ein beliebiger Krieger zu sein.
         

         »Ein Anführer sollte keinen seiner Krieger vergessen«, miaute Birkenfeder beharrlich.
         

         Allmählich regte sich heißer Zorn in Bernsteinpelz’ Brust. Ihr Gefährte Eschenkralle
            hatte, als er noch Anführer beim SchattenClan war, alles getan, um den Clan zusammenzuhalten.
            Und dann hatten sich ein paar enttäuschte Schüler und junge Krieger gegen ihn verbündet,
            weil sie nicht immer im Mittelpunkt standen. So war Birkenfeder nicht – er würde seinem
            neuen Clan und dem jeweiligen Anführer die Treue halten –, sein Ton gefiel ihr dennoch
            nicht.
         

         »Das ist nicht … du darfst nicht …« Inzwischen war sie so müde, dass sie selbst kaum
            hörte, was sie sagte.
         

         »Oh.« Birkenfeder klang schuldbewusst und etwas freundlicher. »Entschuldige, Bernsteinpelz,
            das kannst du gerade nicht gebrauchen.« Er zögerte und leckte ihr sacht die Wange.
            »Ruh dich aus. Ich besuche dich nächsten Sonnenaufgang wieder.«
         

         Bernsteinpelz ließ die Augen zu und hörte Birkenfeder hinausgehen. Kurz darauf drangen
            leise Stimme vor dem Eingang an ihr Ohr, sie rührte sich jedoch nicht. Sie fühlte
            sich, als würde sie in ihrem Nest immer tiefer sinken.
         

         »Du darfst nicht zu streng mit ihm sein. Er ist noch jung«, miaute eine tiefe Stimme
            neben ihr.
         

         Da schlug sie die Augen auf und konnte sich frei von Schmerzen zu der Katze mit dem
            Bernsteinblick neben ihrem Nest umdrehen. Ihr wurde leicht ums Herz. Eschenkralle! Sie hatte so sehr gehofft, dass er aus dem SternenClan zu ihr kommen würde. Alles
            war leichter, wenn Eschenkralle bei ihr war. »Ich weiß«, antwortete sie. »Im Grunde
            ist Birkenfeder auch gar nicht mein Problem. Blaustern hat mir eine Warnung überbracht,
            die ich den Clans überbringen soll. Und Tigerstern wollte mir nicht zuhören.«
         

         »Er war wegen deines Unfalls zu sehr in Sorge«, miaute Eschenkralle tröstend. »Er
            ist stur, aber auch ein guter Sohn. Sprich mit ihm, sobald du wieder auf den Pfoten
            bist.«
         

         »Dann könnte es schon zu spät sein«, jammerte Bernsteinpelz. »Die Clans sind in Gefahr.«
            Sie wiederholte, was Blaustern zu ihr gesagt hatte, und versuchte dabei, sich an die
            genauen Worte zu erinnern. »Ein großes Unglück steht den Clans bevor … Das Ende einer
            Ära rückt näher … Ich muss die Clans aus der mondlosen Finsternis hinaus und auf neue
            Pfade führen. Ich darf nicht vom Weg abkommen, auch dann nicht, wenn die Sterne verblasst
            sind … Nimm dich in Acht vor der Katze mit den zwei Gesichtern und den Pfoten in beiden
            Welten.« Sie starrte Eschenkralle hilflos an. »Wenn es noch lange dauert, bis mich
            die Anführer der Clans anhören, werden unsere Probleme nur immer größer.«
         

         Eschenkralle strich ihr sacht mit dem Schwanz über den Rücken. »Dann solltest du jede
            Möglichkeit nutzen, dich auszuruhen. Je schneller du dich erholst, desto eher kannst
            du den Clans deine Botschaft überbringen.«
         

         »Ach, Eschenkralle.« Bernsteinpelz sehnte sich so sehr nach ihm. »Was würde ich nur
            ohne dich tun? Du bist die einzige Katze, die mir helfen kann.«
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            2. KAPITEL
            

         

         »Großes … Unglück …«

         Starenpfote wechselte gerade das Moos in den Nestern des Heilerbaus, hielt inne und
            spähte nervös zu der Schildpattkatze. Bernsteinpelz, so hatte Zappelflocke sie genannt.
         

         Außerdem hat er gesagt, dass sie nicht aufwachen würde, solange ich hier bin, dachte Starenpfote. Die Heilerkatzen hatten den Bau verlassen, um Beute zu teilen,
            und Zappelflocke hatte felsenfest behauptet, dass mit ihrer Patientin bis zu ihrer
            Rückkehr alles in Ordnung sein würde, da sie gerade Mohnsamen genommen hätte und nur
            schlafen würde. Als sie Bernsteinpelz ins Lager gebracht hatten, war sie so schwer
            verletzt gewesen, dass Starenpfote ihren baldigen Tod befürchtete. Sie war mit Birkenfeder
            bei dem mächtigen Bau gewesen, den die Zweibeiner errichteten, und abgestürzt. Birkenfeder
            war zum Lager gerannt und hatte seine zukünftigen Clan-Gefährten jaulend zu Hilfe
            geholt. Inzwischen schien es ihr besser zu gehen, Starenpfote befürchtete jedoch nach
            wie vor, dass sich das wieder ändern oder sie Hilfe brauchen könnte, wenn er mit ihr
            allein war. Und was sollte er dann tun?
         

         Starenpfote spähte aus dem Heilerbau, entdeckte Zappelflocke mit Tupfenwunsch am anderen
            Ende der Lichtung, wo sie sich ein Eichhörnchen teilten und nicht so aussahen, als
            wollten sie gleich zurückkommen. Er wandte sich wieder seiner Arbeit zu und lockerte
            das Moos zu hübschen und weichen Nestern auf.
         

         Die SchattenClan-Katze murmelte weiter so leise vor sich hin, dass Starenpfote nichts
            verstand, also legte er noch eine Pause ein. »Alles in Ordnung? Bernsteinpelz?«
         

         Sie antwortete nicht.

         Ich kann mich nicht um eine kranke Katze kümmern. Vielleicht passiert ja was, bevor
               ich eine Heilerkatze holen kann? Und wenn sie stirbt? Schließlich hatte Starenpfote schon den Tod seines eigenen Vaters Milankratzer verschuldet.
            In dem dummen Glauben, er könnte helfen, war er der Patrouille nachgerannt, die einen
            Dachs aus ihrem Territorium verjagen sollte. Dabei hatte er seinen Vater abgelenkt,
            der daraufhin getötet worden war. Keine Katze war sicher, wenn sie sich in seiner
            Nähe aufhielt. Das wussten die Heilerkatzen doch auch. Jede Katze beim WolkenClan
            wusste das. Warum hatten sie ihn mit der Patientin allein gelassen?
         

         Als er zu Bernsteinpelz hinübersah, zuckte sie zusammen und blieb reglos liegen. Hatte
            sie Schmerzen? Sollte er die Heilerkatzen rufen? Starenpfote wandte sich dem Ausgang
            zu.
         

         Er blieb stehen, als er hinter sich eine leise Stimme hörte. Bernsteinpelz’ Miauen
            war klar wie der Ruf eines Vogels. »Die Clans sind in Gefahr. Mondlose Finsternis
            rückt näher … Sterne verblassen …« Sie wurde lauter, bis sie jaulte. »Nimm dich in
            Acht vor der Katze mit den zwei Gesichtern und den Pfoten in beiden Welten!«
         

         Starenpfote stand das Fell auf dem Rücken zu Berge. Sprach sie mit ihm? Was sollte
            das heißen? Noch nie hatte er eine Katze so reden gehört. Anscheinend wollte sie ihn
            vor etwas warnen.
         

         War das so etwas wie eine Prophezeiung? Sie war zwar keine Heilerkatze, aber es gab
            doch auch Krieger mit einer Verbindung zum SternenClan. Vielleicht war Bernsteinpelz
            auch besonders. Starenpfote sträubte sich der Pelz und er zitterte.
         

         Er eilte zu ihr und stellte sich neben ihr Nest. Die SchattenClan-Katze lag zuckend
            auf der Seite, hatte die Krallen ausgefahren und ruderte mit den Vorderbeinen durch
            die Luft, als müsste sie einen Angreifer abwehren. Starenpfote streckte selbst eine
            Pfote aus, um sie zu berühren – vielleicht kann ich sie ja beruhigen? Dann zögerte er jedoch und verharrte mitten in der Luft. Und wenn ich alles schlimmer mache?

         Bernsteinpelz murmelte weiter, leise und besorgt, schlug mit dem Kopf hin und her.
            »Ich kann das Unglück nicht aufhalten … Mondlose Nacht … Ich weiß es nicht, weiß nicht,
            wer die Katze mit den zwei Gesichtern ist.«
         

         Ist sie wach? Starenpfote beugte sich vor und spähte in ihr Gesicht. Ihre geschlossenen Augen bewegten
            sich rasch hinter den Lidern, das konnte er sehen.
         

         Plötzlich schlug die SchattenClan-Katze die Augen auf. Sie waren leuchtend grün und
            starrten Starenpfote so eindringlich an, dass es ihm vorkam, als könnte sie in ihn
            hineinschauen, bis in sein Herz. »Außer dir kann mir niemand helfen«, miaute sie.
         

         Starenpfote taumelte rückwärts. Er stolperte über seine eigenen Pfoten. »Ich? Wobei
            soll ich dir helfen?« Er suchte in ihrem Gesicht nach einer Antwort, doch ihre Augen
            waren wieder zu. »Bernsteinpelz? Warum droht den Clans Gefahr?«
         

         Er hielt den Atem an, sein Herz pochte schnell. Meinte sie wirklich … ihn? Starenpfote?
            Würde sie noch etwas sagen? Während er der älteren Katze ins Gesicht schaute, entspannte
            sich ihr Körper, und sie war wieder tief eingeschlafen. Wenige Herzschläge später
            schnarchte sie leise.
         

         Er stupste sie vorsichtig an, mit einem mulmigen Gefühl, ob er die kranke Katze wirklich
            wecken durfte. Dennoch musste er wissen, was sie ihm sagen konnte, wenn den Clans
            ein Unglück bevorstand. »Bernsteinpelz? Kannst du mir vielleicht noch sagen, was passiert?«
         

         Doch sie schlief weiter. Sollte er Zappelflocke und Tupfenwunsch berichten, was Bernsteinpelz
            gesagt hatte? Botschaften vom SternenClan waren Sache der Heilerkatzen. Starenpfotes
            Schwanzspitze zuckte nachdenklich. Nun … wenn der SternenClan ihm eine Botschaft sendete, und zwar durch Bernsteinpelz, vielleicht wollten die Sternenkrieger
            dann nicht, dass die Heilerkatzen davon erfuhren?
         

         Unschlüssig, was er tun sollte, säuberte Starenpfote die restlichen Nester im Heilerbau.
            Vielleicht war das ja alles Unsinn. Während er Farnwedel und frisches Moos feststopfte,
            ging ihm das Ganze nicht aus dem Kopf. Wie Unsinn hatte es sich nicht angehört. Es
            musste wichtig sein.
         

         Mondlose Finsternis …

         Eine Katze mit zwei Gesichtern …

         Und ich soll wirklich die einzige Katze sein, die helfen kann? Ich?

         Vielleicht fantasierte Bernsteinpelz und redete im Schlaf. Sie war verletzt und hatte
            vielleicht auch Fieber. Die Heilerkatzen hatten ihr Mohnsamen gegeben. Als er noch
            in der Kinderstube war, hatte er sich einmal böse in die Pfote geschnitten und von
            Zappelflocke einen einzigen Mohnsamen bekommen. Anschließend hatte sich sein Kopf
            nur noch benommen und wirr angefühlt. Vermeintliche Prophezeiungen hatte er dabei
            allerdings nicht gejault. Also lag doch die Vermutung nahe, dass Bernsteinpelz tatsächlich
            eine Botschaft vom SternenClan überbrachte, oder etwa nicht? Gedankenverloren glättete
            er den Rand an Zappelflockes Nest mit einem Farnwedel.
         

         Die vergangenen Monde waren für den WolkenClan hart und verstörend gewesen. Als Erstes
            hatten sie in ihrem Territorium einen verseuchten Bach mit giftiger Beute entdeckt.
            Jede Katze hatte unter Hunger und Angst gelitten. Dann waren Dachse in das Territorium
            eingedrungen, worauf Milankratzer … Starenpfote zog Kopf und Schwanz ein. Nicht weit
            vom WolkenClan-Territorium errichteten Zweibeiner ein riesiges und unheimliches Gebilde.
            Am Ende musste auch noch Blattstern zurücktreten, und dem WolkenClan fehlte ein richtiger
            Anführer, weil Habichtschwinge erst vom SternenClan seine neun Leben empfangen musste.
         

         Es wäre also nur allzu verständlich, wenn ihnen der SternenClan eine Botschaft schicken
            würde.
         

         Nur warum wandten sie sich an ihn? Eine Botschaft für Starenpfote, weil außer ihm keine Katze helfen konnte. Plötzlich wurde ihm klar, was an ihm so besonders war. Er war für den Tod seines Vaters
            verantwortlich. Wollte ihm der SternenClan eine Chance geben, seine Schuld zu tilgen?
            Er hob entschlossen den Kopf, seine Pfoten arbeiteten nicht weiter, der Farnwedel
            baumelte an einer Kralle. Wenn er der Einzige war, der helfen konnte, musste er tun,
            was der SternenClan von ihm verlangte. Bernsteinpelz hatte gejault, dass ihr außer
            Starenpfote niemand helfen konnte, also ging es darum, dass sie gemeinsam etwas für
            den SternenClan tun sollten.
         

         Nur was war das? Womit sollte er helfen?
         

         Die Nester waren fertig, er lief ein letztes Mal durch den Bau und blickte auf Bernsteinpelz
            hinab. Vielleicht würde ihm der SternenClan durch sie eine deutlichere Botschaft senden.
            Oder sie wachte auf und erklärte ihm alles. Die ältere Katze schlief jedoch fest,
            hatte das Maul leicht geöffnet und atmete schwer.
         

         Während er unschlüssig dastand, kam Zappelflocke in den Heilerbau. »Die Nester sehen
            gut aus, Starenpfote, danke«, miaute er und schaute sich kurz um. »Ist hier alles
            in Ordnung?«
         

         Das war der richtige Moment, um Zappelflocke zu berichten, was Bernsteinpelz miaut
            hatte. Aber Starenpfote schwieg. Wenn der SternenClan wollte, dass die Heilerkatzen Bescheid wussten, würden die Kriegerahnen
               selbst mit ihnen sprechen, dachte er. Die Botschaft war nur für mich. Und für Bernsteinpelz. Außer mir kann ihr keine
               Katze helfen.

         »Alles in Ordnung«, antwortete er, schnippte zum Abschied mit den Ohren und ging.

         Draußen verlangsamte er seine Pfotenschritte schon wenige Schwanzlängen hinter dem
            Eingang.
         

         Er verstand immer noch nicht, was der SternenClan von ihm wollte. Durfte er sich einer
            Katze anvertrauen und um Rat bitten? Auf der Suche nach einer Idee ließ er den Blick
            durch das Lager schweifen.
         

         Düstere Wolken zogen bedrohlich am Himmel auf, ein Gewitter schien im Anzug. Nur wenige
            Katzen hielten sich im Gras auf der Lichtung auf. Viele waren von der Jagd zurückgekehrt
            und hatten in ihren Bauen Schutz gesucht, oder unter den Steinen und Bäumen rund um
            die Grasmulde, die das Lager des WolkenClans bildete.
         

         Tupfenwunsch knabberte beim Kriegerbau noch an den Resten des Eichhörnchens, das sie
            mit Zappelflocke geteilt hatte, und plauderte mit Glockenblatt. Aber Tupfenwunsch
            war eine Heilerkatze, und Starenpfote hatte schon entschieden, ihnen nicht zu sagen,
            was er von Bernsteinpelz erfahren hatte. Wenn das falsch war, konnte der SternenClan
            Tupfenwunsch im Traum oder am Mondsee aufsuchen.
         

         Blattstern, die Anführerin bleiben würde, bis Habichtschwinge seine neun Leben empfangen
            hatte, döste auf dem Felsen vor dem Anführerbau. Ihr Sohn Harrybach saß in ihrer Nähe
            und beobachtete die Clan-Katzen mit wachsamen und misstrauischen Augen. Jede Katze
            beim WolkenClan wusste, dass er ihnen Verrat an seiner Mutter vorwarf. Starenpfote
            zog den Kopf ein und mied die Blicke der beiden. Mit Blattstern durfte er nicht reden.
         

         Habichtschwinge, der Zweite und künftige Anführer des WolkenClans, war nirgends zu
            sehen, aber mit ihm wollte Starenpfote auch nicht sprechen. Der Zweite Anführer führte
            den Clan jetzt an und hatte die Aufgaben beider Positionen übernommen. Zudem wusste
            Starenpfote, dass ihm Habichtschwinge genau wie Blattstern die Schuld an Milankratzers
            Tod gab. Genau das hatte ihm Blattstern schließlich gleich nach dem Tod seines Vaters
            gesagt, auch wenn sie später versucht hatte, ihren Vorwurf zurückzunehmen. An keine
            von beiden Katzen wollte er sich wenden.
         

         Rotkehlchenpfote, seine Wurfgefährtin, kam mit trockenen Moosbüscheln im Maul aus
            dem Kriegerbau, ließ sie fallen und tappte wieder hinein. Ihre Arbeit dauerte länger
            als seine – bei den Kriegern gab es wesentlich mehr Nester aufzufrischen. Normalerweise
            hätte er seine Hilfe angeboten, aber jetzt gab es Wichtigeres zu bedenken.
         

         Mit ihr zu reden, lohnt sich nicht, dachte er. Rotkehlchenpfote würde auch nicht mehr wissen als Starenpfote. Eventuell
            fand sie seine Idee, der SternenClan könnte ihn für eine besondere Aufgabe auserwählt
            haben, schon zum Schnurren komisch.
         

         Starenpfotes Mentorin Nektarlied gab sich mit Schilfkralle am anderen Ende der Lichtung
            die Zunge. Starenpfote zögerte, doch dann schüttelte er den Kopf. Er mochte Nektarlied
            und hatte schon viel von ihr gelernt – die korrekte Lauerstellung, die ersten Tricks
            auf dem Weg zum guten Kämpfer und wo die beste Beute zu finden war. Ob er ihr diese
            Sache anvertrauen sollte, das wusste er jedoch nicht. Er war sich nicht sicher, wie
            sie reagieren würde, wenn er ihr erzählte, was passiert war.
         

         Dann entdeckte Starenpfote unter einer Birke am Rand des WolkenClan-Lagers seine Mutter,
            Nadelkralle. Sie lag zusammengerollt neben Wurzelquell, ihrem Wurfgefährten. Natürlich! Nadelkralle war eine der klügsten Katzen beim WolkenClan und eine ausgezeichnete
            Kriegerin. Außerdem hörte sie Starenpfote und Rotkehlchenpfote immer zu.
         

         Er eilte auf sie zu, unter den Blicken der anderen Katzen kribbelte sein Pelz. Ob
            ihn jede Katze beobachtete? Wenige Sonnenaufgänge nach der Totenwache für seinen Vater
            war ihm aufgefallen, dass sie verstummten, sobald er auftauchte, traurig zu ihm hinüberspähten
            und dann gleich wieder wegsahen, um seinem Blick nicht zu begegnen.
         

         Während er sich seiner Mutter näherte, verlangsamten sich seine Pfotenschritte wieder.

         Sie schmiegte sich eng an ihren Bruder, als könnte sie bei ihm Kraft schöpfen, ihr
            dunkler Kopf lag auf seinem gelben Rücken. Redete sie mit ihm über Milankratzers Tod?
            Starenpfote fand es ganz normal, dass sie sich von Wurzelquell trösten ließ, der mehr
            für sie war als ein Wurfgefährte. Starenpfote hatte gehört, dass Wurzelquell eine
            Katze eines anderen Clans geliebt hatte, die auf schreckliche Weise umgekommen war,
            als sie alles daransetzte, die Clans zu retten. Seit diesem Ereignis durften Katzen
            wie Birkenfeder den Clan wechseln, wenn sie dort mit einer geliebten Gefährtin zusammen
            sein wollten. Weil Wurzelquell seine große Liebe verloren hatte, würde er verstehen,
            was Nadelkralle durchmachte. Schuldgefühle regten sich in Starenpfotes Bauch.
         

         Meine Idee war vielleicht doch nicht so gut.

         In dem sicheren Gefühl, dass Nadelkralle genau die richtige Katze war, um sich ihr
            anzuvertrauen, hatte er kurz vergessen, wie sehr sich alles verändert hatte. Er lief
            trotzdem weiter und blieb schließlich bei ihnen stehen. Zwei identische himmelblaue
            Augenpaare blickten zu ihm auf.
         

         »Starenpfote«, miaute seine Mutter langsam. »Geht es dir gut?«

         Ihre Stimme war leise und traurig.

         »Alles in Ordnung.« Sie will mich hier nicht haben. Warum sollte sie auch? Seit Milankratzers Tod kam es ihm so vor, als würde sie ihm aus dem Weg gehen. Nadelkralle
            hatte sich zurückgezogen und getrauert, und er hatte nicht gewagt, sich ihr zu nähern.
            Sie weiß, wer an seinem Tod schuld ist. Jede Katze weiß das.

         »Setz dich doch.« Nadelkralle winkte ihn mit einer Schwanzgeste heran. »Magst du etwas
            Beute?«
         

         »Ich bin nicht hungrig.« Er setzte sich, die Schuldgefühle in seinem Inneren wurden
            heftiger. Sie würde ihm niemals sagen, dass er für ihren Kummer verantwortlich war,
            auch wenn sie es ganz sicher dachte.
         

         »Nektarlied sagt, dass du gute Fortschritte machst«, brach Nadelkralle nach ein paar
            Herzschlägen das Schweigen.
         

         »Wie gefällt dir deine Mentorin denn?«, erkundigte sich Wurzelquell.

         »Sie ist in Ordnung. Sie ist eine gute Kriegerin. Ich lerne viel von ihr«, antwortete
            Starenpfote. Dann verstummte er und überlegte, was er ihnen noch erzählen könnte.
            »Jagdtraining macht mir Spaß.«
         

         »Ich war ein miserabler Schüler«, miaute Wurzelquell fröhlich. »Aber irgendwann hab
            ich’s dann doch kapiert. Deine Mutter hat viel schneller gelernt als ich.«
         

         »Am Anfang unseres Trainings haben sich Milankratzer und Schildkrötenschleich auch
            immer über dich beklagt«, miaute Nadelkralle etwas spöttisch. »Sie waren ein paar
            Monde älter als wir, sind aber erst ziemlich spät vernünftig geworden.« Ein Schatten
            glitt über ihr Gesicht und sie senkte den Blick auf ihre Pfoten.
         

         »Dein Vater spielte sich gern auf, weil er größer und schlauer war als ich«, miaute
            Wurzelquell zu Starenpfote, »über Nadelkralle hat er sich aber nie lustig gemacht.
            Er war wohl damals schon in sie verliebt.«
         

         »Kann sein«, antwortete Starenpfote mit gesenktem Kopf. Er konnte sich kaum vorstellen,
            dass sich Milankratzer je über eine Katze lustig gemacht haben könnte. Sein Vater
            war immer freundlich gewesen und so stolz auf Starenpfote und Rotkehlchenpfote, außerdem
            hatte er ihnen immer bereitwillig alle Fragen beantwortet.
         

         Er erinnerte sich, wie Milankratzer vor der Kinderstube mit dem Schwanz hin und her
            geschnippt hatte, als sie noch ganz klein waren. So hatten sie Sprünge geübt. Er trug
            sie auf dem Rücken, wenn sie müde wurden, und wenn sie Hunger hatten, brachte er ihnen
            möglichst viele verschiedene Beutestücke, damit sie herausfinden konnten, was ihnen
            am besten schmeckte.
         

         Starenpfote machte die Augen zu, es schmerzte so sehr. Warum war er nur hinter der
            Patrouille hergerannt? Was hatte er sich bloß dabei gedacht?
         

         Nur weil er einen Dachs sehen wollte und felsenfest geglaubt hatte, er könnte den
            Kampf der Patrouille aus sicherer Entfernung beobachten. Und dann war plötzlich alles
            schiefgegangen! Der Dachs hatte sich mit seinen spitzen, gelben Zähnen auf Milankratzer
            gestürzt. Ohne nachzudenken war Starenpfote zu den anderen gerannt, um zu helfen.
         

         Sein plötzlicher Auftritt hatte Blattstern so sehr erschreckt, dass sie sich auf ihn
            stürzte, weil sie ihn auch für einen Dachs hielt. Milankratzer war herbeigeeilt, um
            sie wegzustoßen. Er hatte Starenpfote gerettet. Als alle anderen abgelenkt waren und nicht mehr auf den Kampf achteten, hatte sich
            der größte Dachs auf Milankratzer gestürzt und ihn in die Kehle gebissen.
         

         Milankratzer konnte gerade noch mit den anderen flüchten, schaffte es jedoch nicht
            bis zum WolkenClan-Lager. Überall war so viel Blut gewesen. Starenpfote sah jetzt
            noch hinter seinen geschlossenen Augenlidern, wie das dunkelrote Blut aus dem hellen,
            rotbraunen Pelz seines Vaters sickerte und sich auf dem frostharten Boden sammelte.
         

         Blattstern war sofort auf ihn losgegangen, um ihm zu sagen, was er ohnehin wusste:
            Ohne sein plötzliches Auftauchen im ungünstigsten Moment, ohne seine dumme Idee, einer
            Patrouille zu folgen, bei der er nichts zu suchen hatte, wäre all das nie passiert.
            Sein Vater wäre noch am Leben.
         

         Ein weicher Schwanz strich ihm über den Rücken und Starenpfote schlug die Augen auf.
            Seine Mutter sah ihn mit tiefer Trauer in den Augen an. »Ich weiß, dass dir Milankratzer
            fehlt«, miaute sie. »Ich vermisse ihn auch.«
         

         Erfüllt von Schuld schnürte sich seine Kehle zu, die Worte blieben ihm erst im Hals
            stecken, dann schluckte er und krächzte heiser: »Ja.« Ich weiß, dass er dir fehlt. Er stand auf. »Ich bin hungrig. Ich hole mir Beute.«
         

         Er eilte zum Frischbeutehaufen, um nicht länger bei seiner Mutter sein zu müssen.
            Wie konnte sie seinen Anblick nur ertragen? Er starrte auf die Beute. Hungrig war
            er nicht, musste so aber auch keiner Katze mehr in die Augen schauen. Als die ersten
            Regentropfen auf seinen Pelz tropften, nahm er die kleinste Maus vom Haufen, die er
            finden konnte.
         

         Bernsteinpelz und ihre Vision hatte er vorerst vergessen. Er konnte Nadelkralle ohnehin
            nicht nach der Prophezeiung fragen. Er durfte ihr nicht noch mehr Kummer machen. Und
            doch holten ihn die Worte wieder ein, als er seine Maus zu einem geschützten Platz
            im Farn trug.
         

         Regen strömte auf Starenpfote hinab, während er lustlos auf seiner Beute herumkaute.
            Obwohl er sich unter einen Farn geduckt hatte, war sein Fell längst durchweicht.
         

         Nimm dich in Acht vor der Katze mit den zwei Gesichtern und den Pfoten in beiden Welten.

         Er musste schlucken, schlang die Beute hinunter. Wie sollte er nur herausfinden, wer
            die Katze mit den zwei Gesichtern war? Wenn er dieses Rätsel löste, konnte er den
            WolkenClan vor seinem schrecklichen Schicksal bewahren. Sogar alle Clans retten, genau wie jene Kriegerin, die Wurzelquell einst geliebt hatte.
         

         Außer dir kann mir niemand helfen.

         Wenn das stimmte, musste er alles tun, was für ihn möglich war. Egal was.

         Vielleicht konnte er sich dann sogar selbst vergeben. Er musste etwas gutmachen, brauchte
            eine wichtige Aufgabe. Der SternenClan bot ihm eine Chance, sich zu rehabilitieren,
            und er musste sie ergreifen. Vielleicht hörte er dann auch auf, sich nur als Katze
            zu sehen, die für Milankratzers Tod verantwortlich war.
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